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VORWORT

Die Stadt Olten hat im 19. Jahrhundert unserem Land nicht nur
zahlreiche bedeutende Politiker, sondern auch originelle Künstler und
bekannte Gelehrte geschenkt. Die meisten von ihnen haben längst die
verdiente Würdigung erfahren. Nicht so Adrian von Arx, dessen
abenteuerliches Leben und literarische Arbeiten man wohl vom Hörensagen

kennt, dessen Lebensbild aber nicht greifbar war.
Die vorliegende Arbeit von Bezirkslehrer Dr. Alwin von Rohr,

Lostorf, versucht nun, diese Lücke aufgrund des privaten Nachlasses,
von Quellen in öffentlichem Besitz und von Zeitungsmeldungen zu
schliessen. Der Autor begleitet seinen «Helden» von der Jugend- und
Bildungszeit zu seinem Dienst bei der liberalen Regierung Munzinger,
zu den Freischarenzügen und zur Arbeit in den Anfängen des
Bundesstaates. Die Erlebnisse der Wanderjahre, die Teilnahme am Krimkrieg,

die Auswanderung in die USA und die militärische Karriere im
revolutionären Venezuela beleuchten nicht nur das Schicksal eines
unruhigen Geistes, sondern geben Einblick in die Weltpolitik der
damaligen Zeit.
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